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Sicherheitsgewerbe Schleswig-Holstein: 

Gewerkschaft blockiert weiterhin Tarifeinigung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Sie darüber informieren, dass die Gewerkschaft ver.di unser Angebot zum Abschluss 

eines neuen Tarifvertrages erneut abgelehnt hat. Bereits bei der dritten Tarifverhandlungsrunde 

am 6. Februar 2024 hatte die Arbeitgeberseite ein umfangreiches Angebot gemacht. Dieses 

Angebot haben wir nunmehr nochmals erneuert mit der Maßgabe, dass die Erhöhungen zum 

1.5.2023 beginnen, die zweite Stufe am 1.3.3025 in Kraft tritt und der Tarifvertrag bis zum 

28.2.2026 läuft. Auch dieses Mal hat ver.di abgelehnt. 

 

Es ist uns wichtig, dass Sie sich weiterhin eine eigene Meinung darüber bilden, ob die 

Blockadehaltung von ver.di hinsichtlich des neuen Tarifvertrages nachvollziehbar ist oder eben 

nicht. Ohne diese Blockadehaltung hätten Sie bereits zum 01.01.2024 über einen Tarifvertrag mit 

der entsprechenden Erhöhung verfügen können. In 14 anderen Bundesländern von insgesamt 16 

sind prozentual gleiche Erhöhungen bereits tariflich umgesetzt worden. 

 

Das vorliegende Angebot sieht folgende Erhöhungen vor: 

 

1. Lineare Erhöhung aller tariflichen Grundlöhne des Lohntarifvertrages  
um 6,9 %, also in der untersten Lohngruppe um € 0,90 zum 1.5.2024. 

 
2. Lineare Erhöhung um 5,0 %, also um mindestens € 0,70 zum 1.3.2025 

 
Die Gesamterhöhung beträgt also mindestens € 1,60.  

 

3. Einführung einer neuen Waffenträgerzulage für die LG 3 Militärische Anlagen zum 
1.5.2024 in Höhe von 0,50 €, die sich zum 1.3.2025 auf 0,75 € erhöht, 

 
4. Erhöhung der Auszubildendenvergütung um 100 € zum 1.5.2024 und um weitere 50 € 

zum 1.3.2025 
 

 

Wir hatten in den Verhandlungen im Februar unmissverständlich zum Ausdruck gebracht, dass 

durch den damaligen Abbruch der Gespräche und eine dadurch bedingte weitere Verzögerung des 

Abschlusses wiederum Leermonate entstehen werden. Dies ist nun leider eingetreten.  

Die Arbeitgeberseite bietet die vorgenannten, sehr deutlichen Tariferhöhungen weiterhin 

verbindlich an. Die ver.di-Tarifkommission muss nur „ja“ schreiben, dann haben Sie die 

vorgenannten Erhöhungen! 

 

Bad Homburg, 20. März 2024 

 

gez. Lutz Kleinfeldt 

Vorsitzender der Landesgruppe Schleswig-Holstein des BDSW und 

Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite 


